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Übersicht Kosten 

Zusätzliche Kosten in Folge des Zustroms von Flüchtlingen 
entstehen insbesondere in folgenden Bereichen:
Gemeinden/kreisfreie Städte:
Unterbringung und Versorgung (vor Entscheidung des BAMF)
Integrationsleistungen
Ausbau der öffentlichen Infrastruktur (insbes. Kindergärten, Schulen)

Kreise/kreisfreie Städte :
Sozialleistungen: Insbesondere Kosten der Unterkunft (ab 
Entscheidung BAMF) und unbegleitete minderjährige Flüchtlinge, aber 
auch weitere kommunale Eingliederungsleistungen
Personalbedarf in den Fachämtern (Ausländerbehörden, Sozial- und 
Jugendämter etc.) – nach einer Erhebung des Landkreistages wurden 
bis August 2016 über 700 neue Vollzeitstellen allein in den Kreisen 
geschaffen.
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Bisherige Zusagen des 
Bundes

Besprechung der Länderchefs mit
der Bundeskanzlerin am 16.06.2016
– zum Bereich Kosten der Unterkunft

„Der Bund erhöht befristet für drei Jahre die Bundesbeteiligung an den 
Leistungen für Unterkunft und Heizung nach SGB II für die flüchtlings-
bedingten Mehrbelastungen ab 2016 in Anlehnung zum Verfahren bei 
Leistungen für Bildung und Teilhabe auf 100 Prozent, um dadurch die 
Kommunen um 400 Mio. Euro in 2016 und voraussichtlich um 900 
Mio. Euro in 2017 und 1.300 Mio. Euro in 2018 zu entlasten.“
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Bisherige Zusagen des 
Bundes

Vereinbarung zwischen Bund und Ländern  
vom 07.07.2016:

Zur Beteiligung des Bundes an den Kosten  
der Integration

Der Bund wird den Ländern für die Jahre 
2016, 2017 und 2018 zu ihrer Entlastung 
eine jährliche Integrationspauschale in 
Höhe von 2 Milliarden Euro zur Verfügung 
stellen. Dieser Betrag wird über eine 
entsprechende Erhöhung des Länderanteils 
an der Umsatzsteuer an die Länder 
weitergegeben. 

434 Mio. Euro p.a. für NRW 4
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Probleme im Bereich 
Kosten der Unterkunft

 Reichen die ins Auge gefassten Summen?

Das hängt von der Bescheidungspraxis des BAMF 
ab; das Ziel, eine Million Anträge im Jahr 2016 zu 
bearbeiten, wird wohl um ca. 30% verfehlt.

Zumindest für das Jahr 2016 könnte die 
Summe von 400 Millionen Euro 
(bundesweit) reichen.

 Kommt es durch die Aufstockung zur 
Bundesauftragsverwaltung?
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Probleme im Bereich 
Kosten der Unterkunft
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Probleme mit der 
Integrationspauschale

Das Land NRW vereinnahmt den ihm zustehenden 
Anteil (434 Mio. € von insgesamt jeweils 2 Mrd. € in 
den Jahren 2016 – 2018) vollständig, obwohl 
umfassende Integrationsleistungen der Kommunen 
erwartet werden.   

Schreiben der kommunalen Spitzenverbände 
zu Integrationskosten an die Landtagsfraktionen 
und die Ministerpräsidentin vom 08.11.2016
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Probleme mit der 
Integrationspauschale
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Gesetzgeberische 
Umsetzung

„Entwurf eines Gesetzes zur Beteiligung des Bundes an 
den Kosten der Integration und zur weiteren Entlastung von 
Ländern und Kommunen“ (Bundesrats-Drs.: 545/16 und Bundestags-Drs. 18/9980)

(Gleichzeitig wird die sog. 5-Mrd.-Entlastung geregelt sowie 
die Spitzabrechnung der Unterstützung der Länder gemäß 
MPK-Beschluss vom 24.09.2015 geregelt)

Änderung folgender Gesetze:

• Finanzausgleichsgesetz

• Zweites Buch Sozialgesetzbuch (§ 46)

• Entflechtungsgesetz 9



www.lkt-nrw.de

Gesetzgeberische 
Umsetzung – Stand des 
Verfahrens

Stellungnahme des Bundesrates vom 04.11.2016 :

Festgestellt wird, dass Gesetzentwurf die getroffenen 
Vereinbarungen nicht in allen Punkten umsetzt. Es werden 
Nachbesserung im weiteren Gesetzgebungsverfahren gefordert, 
u.a.:

 bei der Ermittlung der versprochenen Entlastung sind 
sämtliche relevanten Daten zugrunde zu legen

 bei der Berechnung der flüchtlingsbedingten Mehrkosten 
soll ein früherer Stichtag gelten.

 Zusage des Bundes, zur jährlichen Entlastung der 
Kommunen auf Anteile am Aufkommen der Umsatzsteuer 
zu verzichten, muss rechtsverbindlich ausgestaltet sein. 10
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Gesetzgeberische 
Umsetzung – Stand des 
Verfahrens

Gegenäußerung der Bundesregierung vom 09.11.20160
(Bundestags-Drs. 18/10264) –

Forderungen des Bundesrates werden nur teilweise erfüllt,
insbesondere:

Da es bereits letzten Quartal 2015 von einem Anstieg der
erstmaligen Zugänge ins SGB II von Geflüchteten
auszugehen ist, sollen geflüchtete Personen mit einer
erstmaligen SGB II-Leistungsberechtigung ab dem Monat
Oktober 2015 bei der Ermittlung des Entlastungsvolumens
für die Jahre 2017 und 2018 berücksichtigt werden. 11
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Gesetzgeberische 
Umsetzung – Stand des 
Verfahrens
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Nächste Sitzungen des 
Bundestagsplenums:

•22.-25.11.2016 (3. Lesung 
Haushaltsgesetz)
•28.11.-02.12.2016
•12.-16.12.2016

Nächste Plenarsitzungen des
Bundesrats:

•25.11.2016, 09:30 Uhr
•16.12.2016, 09:30 Uhr
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Gesetzgeberische 
Umsetzung durch das Land

Beschluss vom 16.06.2016:

„…Anlehnung zum Verfahren bei Leistungen 
für Bildung und Teilhabe…“

• Pauschale Zuteilung nach vorhandenem 
KdU-Schlüssel?

• Berechnung nach Anzahl der „Flüchtlings-
Bedarfsgemeinschaften“?

• Sind die erforderliche Daten vorhanden?

• Erweiterung von § 6a AG SGB II NRW?
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Folgen für die kommunale 
Haushaltsplanung

 Planungserlass vom 14.07.2016 gilt grundsätzlich fort.

 20.09.2016: Für das Jahr 2018 kann entweder mit den 
Zahlen des Planungserlasses oder mit denen des 
Gesetzentwurfes der Bundesregierung geplant werden.

Die Entwicklungen sind genau zu beobachten; ggf. 
ist bereits im Jahr 2017 zu reagieren.
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Fazit

Es besteht die Gefahr, dass die Kommunen in 
NRW einen beträchtlichen Anteil der ihnen in 
Folge des Flüchtlingszustroms entstandenen 
Kosten nicht erstattet erhalten.

Weitere Überzeugungsarbeit 
erforderlich. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt:
Landkreistag NRW
Hauptreferent Dr. Kai Friedrich Zentara
Kavalleriestraße 8
40213 Düsseldorf
Tel:  0211 / 300 491 - 110 / -330
Fax: 0211 / 300 491 - 660
E-Mail: zentara@lkt-nrw.de
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